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. verurſacht , ſondernbrennbaren Körpern ein ſehr

auch einen angenehmen Geruch eiht reitet

2 ) Antimon . — Siehe d . Art . „ Spießglas . “

8 ) Bärlappſamen Hexeumehl , Ssemen

Lycopodii ) .— Der Samenſtaub des gemeinen Bärlapp ' s

( Lycopodium clavatum ) , eines kryptogamiſchen , in Deutſch⸗
land und andern europäiſchen Ländern auf ſandigem , trocknem Bo⸗

den , in dichten , mooſigten Wäldern , zwiſchen Steinen und derglei⸗

chen in Menge vorkommenden Gewächſes , ſtellt ſich als ein ſehr

feines , fettig anzufühlendes , geruch - und leicht be⸗

wegbares , blaßgelbes Pulver dar , welches , wenn es mit einer

Flamme in Berührung gebracht wird , mit Lebhaftigkeit verbrennt ,

veshalb man es auch häufig zu den Kunſt - und Luſtfeuern an⸗

Wandek mit Waſſer aber ſich nur 1
8

ſchwer vermiſchen läßt

daher man aus einem mit Waſſer gefüllter

2

Glaſe , in 85 oben ,

auf eine Quantität Bärlappſamen geſtreut A, ein Süe zeld oder

ſonſt etwas aufnehmen kann , ohne ſich die Finger z

9 ) Chlorinſaurer Baryt yta chlorica ) .

Ein ſehr ſeltenes und darum ziemlich theures , für die Pyrotechnik

aber ſehr wichtiges Salz , welches in Päthmer kryſtalliſirt , luftbe⸗

ſtändig iſt , und ſich nicht in Alkohol auflöſt . Man ſtellt es fol⸗

gendermaßen dar : chlorinſaures Kali wird in der Wärme aufgelöſt

und durch Kieſelflußſäure niederge

Miſchung , wodurch das Kali mit der Kie elflußſäure eine gallertar⸗

tige Maſſe bildet , während die Güilr und eine kle

ßſäure aufgelöſt bleiben Die Flüſſigkeit wird filtrirt und

mit kohlenſaurem Baryt geſättigt ; dann abermals ſublimi

nd veaporirt .

Rüft
dann erhitzt man die

tität Fli

das Fluorin - Barytium abzuſchneiden , u

in 4 Theilen kaltem und in weniger heißem Waſſer auf ; mit kon⸗

centrirten Säuren behandelt giebt es oft einen blitzähnlichen Scheinz

t aus 1 Atom Baryt und 2 Atomen Chlorinſäure , oder aus

50,4 Baryt und 49,6 Chlorinſäure .

Der chlorinſaure Baryt liefert im völlig reinen Zuſtande , zu N

Kunſt⸗ und Luſtfeuern gebraucht , das ſchönſte Smaragdgrün , was

ſich denken läßt ; in nicht ganz reinem aber nur ein gelb S Grün ,

und es würde auch gefährlich ſein , davon aufzubewahren , in mit

oder ſonſt brennbarer Subſtanz vermiſcht , weil er ſich aug

ELU

Schwefel


	Seite 13

